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1. Einleitung 

Dieses Präventionskonzept dient als Grundlage und Arbeitshilfe im Umgang mit Grenzverletzungen 

und Übergriffen. Es soll alle Beteiligten sensibilisieren und ist Handlungsanweisung für alle.  

2. Ziele 

• Alle sind geschützt vor physischer, psychischer und sexueller Gewalt sowie Mobbing und 

Diskriminierung.  

• Es wird eine Kultur des Hinsehens und der Beteiligung entwickelt. Es entsteht eine Atmo-

sphäre der Aufmerksamkeit und Offenheit, damit potenzielle Täterinnen und Täter keine 

Chance haben, Übergriffe zu begehen oder erst gar nicht bei uns aktiv werden. 

• Es schützt Leiterinnen und Leiter vor unbegründeten Verdächtigungen und bietet Sicherheit 

im Vereinsalltag. 

• Es schafft klare Kommunikationsstrukturen und definiert Ansprechpersonen.  

3. Richtlinien und Verhaltensregeln 

Grundlage für dieses Konzept bilden die Ethik-Charta von Swiss Olympic und BASPO sowie das 

Ethik-Statut von Swiss Olympic.  

Weiter bilden die Leitprinzipien sowie das Merkblatt für Leiterpersonen weitere verpflichtende Grund-

lagen. Diese sind am Ende des Dokumentes angehängt.   

4. Umsetzung 

4.1 Verankerung in den Statuten 

Die Ethik-Charta wird in den Statuten anerkannt. Alle Mitglieder unterstehen gemäss Statuten der 

Ethik-Charta, dem Ethik-Statut, dem Doping-Statut und dazugehörenden präzisierenden Dokumen-

ten. Gemäss Statuten anerkennt der Verein Swiss Sport Integrity sowie das Schweizer Sportgericht. 

4.2 Eignungsprüfung von Leiterinnen und Leitern 

• Bei der Einstellung von Leiterinnen und Leitern wird ein Integritätsscheck nach Empfehlung 

von Swiss Olympic durchgeführt.  

https://www.swissolympic.ch/verbaende/werte-ethik/ethik-charta.html
https://www.swissolympic.ch/verbaende/werte-ethik/ethik-statut
https://www.swissolympic.ch/verbaende/praevention/sexuelle-uebergriffe
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• Alle Leiterinnen und Leiter investieren in die kontinuierliche Weiterbildung, zum Beispiel von 

J+S.  

• Alle Leiterinnen und Leiter absolvieren vor ihrem ersten Einsatz das E-Learning "Wertvoller 

Sport" 

4.3 Ansprechpersonen 

Vereinsinterne Ansprechperson:  

Ansprechperson Dachverband:  

Swiss Sport Integrity: Vorfall oder Verdacht melden | SSI 

 

4.4 Interventionsschema 

4.4.1 Grenzverletzung:  

Grenzverletzungen sind nicht strafbare Handlungen. Sie können unabsichtlich oder absichtlich pas-

sieren und werden als belästigend empfunden. Die betroffene Person fühlt sich unwohl, verletzt oder 

respektlos behandelt. Grenzverletzungen sollen unmittelbar thematisiert werden, um die Situation für 

beide Seiten zu klären und zu verhindern, dass es zu einer Straftat kommt.  

4.4.2 Übergriff: 

Ein Übergriff geschieht bewusst und gezielt und dient zur Befriedung von (sexuellen) Bedürfnissen, 

ohne, dass das Gegenüber von dieser Absicht weiss oder dieser zustimmen kann. Es handelt sich 

um unangemessenes Verhalten, bei dem jemand aktiv die körperlichen, emotionalen oder sozialen 

Grenzen einer anderen Person überschreitet. Bei Übergriffen handelt es sich in der Regel um straf-

bare Handlungen.  

4.4.3 Mobbing:  

Mobbing bezeichnet wiederholte, gezielte und systematische Handlungen, mit denen eine Person 

über längere Zeit hinweg verletzt, ausgegrenzt oder herabgesetzt wird. Es besteht oft ein Machtun-

gleichgewicht (z.B. eine Gruppe gegen eine Einzelperson). 

https://tool.jugendundsport.ch/modules/66683296a256e7212f00bfd3?lang=de
https://tool.jugendundsport.ch/modules/66683296a256e7212f00bfd3?lang=de
https://www.sportintegrity.ch/organisation/vorfall-melden
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4.4.4 Mögliches Interventionsschema (aus Jugendsportcamps der Sektion Sport)  
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Wichtige Hinweise  

• Grenzverletzungen, Übergriffe und Mobbing führen zu Überforderung. Nicht überstürzt han-
deln und Hilfe einfordern, sind wichtig.  

• Diskrektion ist wichtig und gehört zum Persönlichkeitsschutz. Es dürfen keine Gerüchte in 
Umlauf gesetzt werden. Es sollen möglichst wenige Personen einbezogen werden. Einbezo-
gene Personen sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.  

• Ein fairer Umgang mit der beschuldigten Person ist wichtig. Es findet keine Vorverurteilung 
statt.  

• Die Eltern sollten in jedem Fall kontaktiert und über die Situation informiert werden.  

• Geplante Schritte werden mit der betroffenen Person abgesprochen. Allenfalls muss Rück-
sprache mit den Eltern genommen werden. 

 

4.4.5 Orientierungshilfe für Grenzverletzungen und Übergriffe  

Ebenen auf welchen Grenzverletzungen und Übergriffe stattfinden können:  

 Teilnehmende – Teilnehmende 

 Teilnehmende – Leitungsperson 

 Leitungsperson – Teilnehmende 

 Gegen sich selber 

 Andere (Leitungspersonen untereinander, Externe Personen, etc.) 
 
Themen der Grenzverletzung  

 Verletzung der psychischen Integrität  

 Verletzung der physischen Integrität 

 Verletzung der sexuellen Integrität  

 Diskriminierung 

 Diebstahl 

 Sachbeschädigung 

 Suchtmittelmissbrauch 

 Cyber Mobbing 

 Verletzung der Fürsorgepflicht 

 Anderes  
 
 
Link: Swiss Olympic - Ethik-Kompass 
 

 

https://www.swissolympic.ch/verbaende/werte-ethik/ethik-kompass/home
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 1 
Alltägliche Situationen 

2 
Leichte Grenzverletzungen 

3 
Schwere Grenzverletzungen 

4 
Massive Grenzverletzungen 

W
a

s
 

• Machtkämpfe 

• Schreien 

• Streitereien 

• Herausforderndes Verhalten 

• Meinungsverschiedenheiten 

• Durchsetzen von Regeln 

• Leichte verbale und nonverbale Dro-
hungen 

• Physisches Festhalten 

• Kleiner Diebstahl innerhalb der La-
gerumgebung 

• Kleine Schachbeschädigungen 

• Alkoholmissbrauch/Konsum von THC 
/ Rauchen  

• Sexistische Sprüche 

• Handgreiflichkeiten 

• Physische Gewalt 

• Psychische Gewalt 

• Sexuelle Übertretungen ohne Körper-
kontakt (Bsp.:  Bilder, Pornos, Sprü-
che) 

• Sexuelle Übertretungen mit Körper-
kontakt (Bsp.: Berührungen) 

• Massive Drohungen 

• Mobbing, Cyber-Mobbing 

• Diskriminierung 

• Mutmassliche Sachbeschädigungen  

• Selbstverletzendes Verhalten 

• Wiederholte leichte Grenzverletzun-
gen 

• Massive körperliche Gewalt 

• Massive psychische Gewalt 

• Sexuelle Übergriffe ohne Körperkon-
takt (Bsp.: Machen von unangebrach-
ten Bildern/Filmen, Weiterverwen-
dung von Bildern, Pornographie) 

• Sexuelle Übergriffe mit Körperkontakt 

• Diebstahl 

• Schwere Sachbeschädigungen 

• Vorfälle mit strafrechtlichen Konse-
quenzen 

• Wiederholte schwere Grenzverletzun-
gen 

M
a

s
s
n

a
h

m
e

n
 

• Besprechung mit Betroffenen  

• Thematisieren an Leitersitzung nach 
Ermessen 

• Besprechung mit Betroffenen  

• Zielvereinbarung 

• Thematisieren an Leitersitzung 

• Evtl. Einleiten von Konsequenzen  

• Information Eltern der involvierten, 
wenn Konsequenzen eingeleitet wer-
den müssen 

• Information der Sektion Sport, wenn 
Konsequenzen eingeleitet wurden 

• Information aller Eltern nach dem La-
ger nach Ermessen der Sektion Sport   

• Besprechung mit Betroffenen  

• Schriftliches Festhalten des Vorfalles 

• Einleitung von Konsequenzen  

• Thematisieren in Leitersitzung 

• Kontaktaufnahme mit externen Stel-
len prüfen (SSI, Pro Juventute) 

• Information aller Beteiligten 

• Information der Eltern von Involvier-
ten durch Lagerleitung 

• Information der Sektion Sport 

• Information aller Eltern durch Sektion 
Sport  

• Unmittelbares Einleiten von Konse-
quenzen 

• Information der Sektion Sport 

• Kontaktaufnahme mit Polizei 

• Einleiten Krisensituation 
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4.5 Sensibilisierung und Schulung 

Die Vereinsmitglieder kennen den Ethik-Kompass und setzten ihn zur Einschätzung von Situationen 

ein. Themen rund um die Ethik werden regelmässig an Vereins- und Leitersitzungen besprochen. 

Der Verein kann interne Weiterbildungen zum Thema durchführen.  
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5. Anhang 

5.1 Leitprinzipien 
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5.2 Merkblatt für Leiterpersonen 
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